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tailliert und spezifisch, 4SS inan als Leser/in chnell den en verliert,
Oder/un! s1e folgen strukturierenden Schemata, die irritierende theo-)lo-
gische ruchstellen nach sich ziehen. CNWAarz aber seiNne Annahme, dass
„Luthers reformatorische eologie [ ehesten adäquat als eine in
sich kohärente Lehre der christlichen Religion begriffen (2) werden kann,
konsequent verfolgt, zeigt sich bei der vorliegenden FO der Darstellung
LIFrOTLZ aller erorterter eilaspekte eine hohe Geschlossenhei des lutheri-
schen Denkens In der Gesamtheit überrascht dieses Bild angesichts der
historischen Kontextgebundenheit und des sich Aaraus ergebenden KEın-
drucks der Disparatheit der meisten Schriften Luthers Die Monografie bie-
tet urc ihre Stringenz aber auch ein usgesprochen lesefreundliches Pa-

der reformatorischen Ideen und ihrer zeitgenössischen Besonder:-
heiten, bei der sich die serscha mitgenommen en kannn auf einer
eise unübersichtliches Terrain, hne einersel1! die grundsätzliche Rich-
tung dem Blick verlieren und hne andererseits die interessanten
etails egesran ihrer omplexen Vernetzung übersehen.
tisch die Eigentümlichkeit der eologie uthers in Bezug auf die mit-
1UC Theologie durch die Praäsentation der Auseinandersetzungen unı
deren eologischer Ergebnisse SOWI1E durch die rwendung 7a  1-
chen illustrativen Quellentexten (für die lateinischen Zitate mit Überset-
ZUNg 1ns Deutsche).

Dass das Buch bereits ein nach seiNer Erstveröffentlichung die ZWEe1-
ge erlebt, ist bei dem ervorragenden esamtemdruc ur evident.

GiSGaAuer

DIoreen lavery’s eroes eorge jele and the Ethiopian Bap-
1Sts of Jamaica 1783 18065, 1ele Books/Amazon, Leipzig 2014, 270 S,
22,47 €, ISBN 978-1500657574
Es geht diesem Buch um einen Perspektivwechsel der Kirchengeschichts-
schreibung eispie der Geschichte der Baptisten auf Jamaika zeigt
Oreen Morrison, WIE die unterschiedliche Sichtweise europäischer un
afrikanischer Christen in unterschiedlichen Interpretationen der eschich-

mündet. e1i wurde die edeutung afrikanischer Leiter gegenüber der
edeutung der europäischen Missionare herabgesetzt und die 1SC. afri-
nischen usdrucksformen des Gemeindelebens als häretisch der
kretistisch verurteilt.

DiIie Entstehung der Baptisten auf Jamaika stand in Zusammen-
hang mit der Entstehung eigenständiger afrikanischer Baptistengemeinden

en der USA und dem amerikanischen Unabhängigkeitskrieg. Mit dem
ucC. der Engländer den USA gelangten loyalistische chwarze ach
A, Sierra Leone und Jamaika ntier ihnen aAuch Baptisten WIE der Pas-
tOr eorge 1ele un einige Weggefährten. Sie gründeten schr erfolgreich
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Gemeinden den Sklaven Jamaikas Dabei begegneten S1e dem ent-
schiedenen Wiederstan: der weißen Plantagenbesitzer unı der Kirche Vo

Deren e  FC  ng, dass bekehrte Sklaven sich eneich-
wertig fühlen würden, bewahrheitete sich un: führte Zzu Baptist War,
dem Sklavenaufstand, der schließlic den SIO ZULC Abschaffung der
vereı British lieferte Ahrend des eges WAarcn die
ropädischen 1ssıonare der Bapttisi MISSIONAFYV Societ)y olidarische Bünd-
nispartner, die wI1ie ihre Gemeinden VO  - den Plantagenbesitzern verfolgt
wurden. DIie nächste Generation 1Ss1ıoNaren distanzierte sich jedoch VvVOon

den afrikanischen der w1ie Cs den Baptisten Jamaikas hie{fß aAthio-
pischen Gemeinden, besonders eren ıtern und ihrer spezifischen Kul-
{Uur. Schliefislich führte das Ablösung afrikanischer Gottesdienstkultur
urc einen englischen Stil des Gemeindelebens Die olge eine
ginali  jerung des Baptismus, der seiner kulturellen edeutung VO:  - der
Pfingstbewegung un dem Rastafarismus abgelöst wurde

Die utorin Stammıt AUS$S einer Familie, die VO  e ama ach Gro{fsbri-
nnıeN eingewandert ist. Sie hat in Birmingham/England un Chicago
studiert un! mMit dem vorliegende Buch promoviert. Sie ist heute als Ge-
fängnisseelsorgerin in Birmingham tatig und beschäftigt sich weıiter mit
chengeschichtlichen ragen, insbesondere der Geschichte der Baptisten in
der Karibik.

PrankFOrTNACON

Reinhard ASSMAMHH / Andreas Zese £.), Unser Weg ottes Weg? Der
Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in eutschlan:! eine histo-
rische Bestandsaufnahme, Hammerbrücke (Edition orum Wiedenest) un
ustermark (Oncken-Archiv: Schriftenreihe Baptismus-Dokumentation 5)
2015, 169
Das ucnliein fasst die Referate ZU: die auf einem Studientag im
Marz 2014 in Kassel VOo Historischen eıirat des Präsidiums des BEFG in
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Geschichte der Brüderbewegung“
durchgeführt Wwe1l Grundsatzreferate stellen Vereinigungsgesche-
hen VO  - Baptisten un ern AUS baptistischer rea ru  IN und
Aaus 1C der er (Andreas Liese) dar 1ese beiden Ausarbeitungen
machen die alfte des Buches 4U  N Dann o1g eine kenntnisreiche un:!
Aausführliche arstellung vVvon artmut Wahl ber einen ühenden Befür-

der Einigung eıitens der Brüder, Ernst ange Aus 1C. der
Gemeinden wird von l1eter Hampel der SCHNIUSS dieser Bewegung
den Bund der Baptistengemeinden 1933 urn die eıtere Entwicklung
BEFG bis ZUrTFC. ntegration der eisten Elim-  emeinden in den BEFP ach
der Wende vorgestellt. Reinhard Assmann unı Mathias chmidt beleuchten
AuUus baptistischer und ‚rüderlicher‘ 1C und A2US eigenem Erleben den
BEFG der DR-Zeit. Den Chluss Ulrich Brockhaus, der die 1rund-


